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Für unser Titelbild haben wir einen Ausschnitt aus der Weihnachtskrippe 
von Paul Jauch gewählt. Die Krippe ist in der Weihnachtszeit in der And-
reaskirche zu sehen. Lassen Sie sich einladen, dieses Bild noch einmal in 
Ruhe zu betrachten.
Menschen sind unterwegs. Wir sehen nicht, woher sie kommen, wir erah-
nen nur, dass sie dem Wegweiser folgen.
Sie haben ihr Zuhause verlassen, sie sind aufgebrochen, haben sich trotz 
der Kälte auf den Weg gemacht.
Ihr Blick ist auf ein Ziel gerichtet; etwas zieht die Männer in ihren Bann. Was 
suchen sie? Wird es das sein, was sie erhoffen, was sie ersehnen? Werden 
sie finden, was sie suchen? Werden sie ankommen, vielleicht Wärme und 
Licht spüren? 
Von alledem ist noch nichts zu sehen. Aber spüren wir nicht, dass von 
irgendwo ein Licht herkommt? Es ist nicht tiefe Nacht. In der Umgebung 
scheint sich die Helligkeit einer Lichtquelle widerzuspiegeln.

Die Nacht ist vorgedrungen,
der Tag ist nicht mehr fern.
So sei nun Lob gesungen,
dem hellen Morgenstern.
Auch wer zur Nacht geweinet,
der stimme froh mit ein.
Der Morgenstern bescheinet
auch deine Angst und Pein.

Vor fast achtzig Jahren schrieb Jochen Klepper diese Liedstrophe. Worte, 
die für mich das Sehnen und Suchen nach dem Licht, das wärmt, das Ori-
entierung schenkt, ausdrücken.
In jedem von uns steckt diese Sehnsucht immer wieder neu, gerade, wenn 
wir vor großen Herausforderungen, wie in diesen Tagen, stehen. Ich ver-
traue darauf, dass der Morgenstern, dass Jesus, das Licht der Welt, in un-
sere Fragen hineinscheint und Wege weist.

Für die kommende Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich uns allen sol-
che Erfahrungen, in denen das Weihnachtslicht die Dunkelheit überstrahlt.

Ingrid Schaar

AUF DEM WEG 
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„LEHRE UNS BEDENKEN …“ 
Im November, dem letzten Monat des Kirchenjahres, nehmen wir uns in be-
sonderer Weise Zeit, uns zu besinnen und über Vergänglichkeit und Ewiges 
Leben nachzudenken. „Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden“ (Psalm 90).  

Den Volkstrauertag am 15. November begehen wir mit einem Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Andreaskirche, der vom Gesangverein mitgestaltet wird. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird die Bevölkerung zur Gedenkfeier an 
der Ehrentafel vor der Andreaskirche eingeladen. Diese Feier wird von der 
bürgerlichen Gemeinde ausgerichtet. Die Gedenkworte spricht in diesem 
Jahr Marlis Wahl-Reichert, Pastoralassistentin der katholischen Kirchenge-
meinde. 

Auch wenn der Buß- und Bettag seit 1995 kein staatlicher Feiertag mehr 
ist – wir feiern ihn mit einem ökumenischen Gottesdienst am Mittwoch,  
18. November um 19.30 Uhr in der Andreaskirche. Wie im letzten Jahr soll 
der Gottesdienst in der bei uns nicht so üblichen Form der Messe gestaltet 
werden. 

Am Ewigkeitssonntag – auch Totensonntag ge-
nannt – nehmen wir die Endlichkeit des Lebens in 
den Blick, aber auch das Leben in der Welt bei Gott. 
Zusätzlich zu den Gottesdiensten im Johanneshaus 
und in der Andreaskirche kommen wir am Sonntag, 
22. November um 14.30 Uhr auf dem Friedhof zu-
sammen, um der Verstorbenen der zurückliegenden 
zwölf Monate namentlich zu gedenken und für jede 
Person eine Kerze anzuzünden. Der Posaunenchor 
übernimmt die musikalische Gestaltung bei diesem 
Gedenk-Gottesdienst. 
Mit dem Ewigkeitssonntag endet das Kirchenjahr.
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Im Unterschied zum Kalenderjahr beginnt das Kirchenjahr mit dem  
1. Advent. Der Kirchenchor unter Leitung von Nevena Breschkow hat sich 
für den Beginn des Kirchenjahres und zur Einstimmung auf Weihnachten 
die Kantate „Nun komm, der Heiden Heiland“ von Johann Sebastian Bach 
vorgenommen. Der Chor wird bei dieser Aufführung von einigen weiteren 
Sängerinnen und Sängern sowie einem Kammer-Ensemble unterstützt. 
Gesangssolisten (Sopran, Tenor und Bass) übernehmen Rezitative und 
Arien und verstärken ebenfalls den Chor. Den Orgelpart spielt der frühere 
Bezirkskantor Eberhard Becker. 

Die Kantate wurde von Bach, seinerzeit 29 Jahre alt, in Weimar zum 
1. Advent komponiert und am 2. Dezember 1714 dort erstmals aufgeführt. 
Alle Chorsätze und Arien weisen auf das Kommen des Heilands hin. 
Im Jahr der Entstehung und Aufführung der Kantate war Bach zum Kon-
zertmeister der Hofkapelle des kunstsinnigen Herzogs Wilhelm Ernst von 
Sachsen-Weimar aufgerückt. Wie in allen seinen rund 250 Kantaten spie-
gelt sich die Überzeugung Luthers, dass „das Gotteswort nur durch die  
lebendige Verkündung in den Herzen und im Geist der Menschen aufblü-
hen kann“ wider. 

Der Gottesdienst am 1. Advent in der Andreaskirche beginnt um 10 Uhr.

Harald Fügen

MIT BACH-KANTATE AM 1. ADVENT
START INS NEUE KIRCHENJAHR
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Auf dem Weihnachtsmarkt am 28. November ist die Kirchengemeinde die-
ses Jahr mit zwei Ständen vertreten. 
Zum einen lädt der Weltladen dazu ein, neben dem gewohnten Sortiment 
einige besondere Spezialitäten sowie weihnachtliches Kunsthandwerk aus 
aller Welt zu entdecken. Erstmals können auch Geschenkgutscheine für 
den Einkauf im Weltladen erworben werden.Zum zweiten möchten die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden wieder selbstgebastelte Engel verschen-
ken. Sie freuen sich im Gegenzug über Spenden.
Sowohl der Weltladen als auch die Konfirmandengruppe werden ihre Ange-
bote in gemütlichen Holzhäuschen präsentieren. Zu finden ist die evangeli-
sche Kirchengemeinde mit ihren Ständen in der Hauptstraße. Um 17.30 Uhr 
gibt es vor dem Rathaus einen besinnlichen Abschluss mit Pfarrer Eißler.

Der 2. Advent steht wieder ganz im Zeichen von „Brot für die Welt“. 
Bereits im Gottesdienst am 6. Dezember, wird die Aktion thematisiert. Mit 
dabei ist der Posaunenchor. Danach lädt die Evangelische Kirchengemein-
de zum gemeinsamen Essen mit Maultaschen und Kartoffelsalat ein. 
Der Erlös aus den Spenden, die beim Mittagessen eingenommen werden, 
kommt „Brot für die Welt“ zugute. Vertieft wird das Anliegen von „Brot für 
die Welt“ durch Aktionen, die uns bewusst machen, wie eng wir durch die 
Globalisierung mit dem Leben von Menschen in anderen Ländern verbun-
den sind und welche Verantwortung wir tragen.  „Satt ist nicht genug“ – lau-
tet das Dreijahres-Motto der Projekte, die unsere Landeskirche unterstützt.
Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im Weltladen mit fair gehan-
delten Geschenken für Weihnachten einzudecken. 
Anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Weltladens wird es auch ein 
Produkt des Monats geben. Passend zur Jahreszeit sind es weihnachtliche 
Gewürze und Kakao.

WEIHNACHTSMARKT  
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Stille im Advent
Um den ursprünglichen Inhalt der Adventszeit wieder wahr-
zunehmen und zur Ruhe zu kommen lädt die Kirchenge-
meinde auch in diesem Jahr ein zur „Stille im Advent“ ein. 
Mittwochs um 19 Uhr feiern wir im Johanneshaus bei Ker-
zenschein und leiser Musik, mit Liedern aus Taizé und ei-
nem liturgischen Abendgebet. 
Termine: 2., 9. und 16. Dezember. 

Ökumenisches Adventssingen
Am Samstag, 5. Dezember, lädt in diesem Jahr die evan-
gelische Kirchengemeinde zum Ökumenischen Advents-
singen ein. Beginn ist um 17 Uhr in der Andreaskirche.
Familien und Alleinstehende, Jung und Alt sind willkom-
men zum Singen von Adventsliedern und zum Hören auf 
Lesung und Musik.

Engel in der Bibel und in der Musik
Im Rahmen des Seniorenclubs bringt Gisela Eichner aus 
Bad Urach Engelgeschichten aus der Bibel mit und Mu-
sikstücke mit Engeln als Inhalt. Der Nachmittag beginnt 
am Dienstag, 8. Dezember, um 14.30 Uhr im Andreas-Ge-
meindehaus.

Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Montag, 14. Dezember, gibt es Weihnachtsmusik. Die 
Musikschule Eningen lädt um 18 Uhr zu einem etwa ein-
stündigen Programm mit verschiedenen Gruppen und klei-
nen und großen Musikern in die Andreaskirche ein.

Weihnachtliches Musizieren von Musik- und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche und weihnachtliche Klänge zu hö-
ren, bietet sich beim gemeinsamen Konzert des Musikvereins und des Ge-
sangvereins Eningen. Am 4. Advent, 20. Dezember, beginnt die Musik um  
16.30 Uhr in der Andreaskirche. 
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Freitagnachmittags. Eine Traube Konfirmanden sammelt sich auf einem 
Parkplatz vor einem Einkaufscenter. Sie stellen eine Videokamera auf. 
Menschen, die aus dem Einkaufscenter kommen, wundern sich. Wer sind 
die jungen Leute? Und was wollen sie? 
Die jungen Leute sprechen sie an, stellen sich vor: Wir sind Konfirmanden 
von Eningen. Und wir haben eine ganz bestimmte Frage: „Wissen Sie, wer 
Jesus ist?“ Überraschte Gesichter – und Antworten. 
Umzug ins Seniorenheim St. Elisabeth. Andere Menschen, dieselbe Frage: 
„Wissen Sie, wer Jesus ist?“ Weise Gesichter – und Antworten. Umzug 
zum Schulfest. Wieder andere Menschen, wieder dieselbe Frage: „Wissen 
Sie, wer Jesus ist?“ Junge Gesichter – und Antworten. 

Ein und dieselbe Frage – und vielfältige Antworten. Mit der Zeit entwickelte 
sich die Frage „Wer ist Jesus?“ zu „Wer ist Jesus für Sie?“ 
Was hätten Sie geantwortet, wären Sie gefragt worden? Wer ist Jesus für 
Sie ganz persönlich?

Herzlichen Dank an alle, die den Mut hatten, öffentlich Antwort zu geben 
– und damit mitunter ein Bekenntnis abzulegen. Das Video wurde im Mit-
tendrin-Gottesdienst am Reformationstag, 31. Oktober vorgeführt. 

Regina Lück

WER IST JESUS – FÜR SIE?  
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Seit Einführung der Seelsorge-Sprechstunde und unserer Beschäftigung mit 
dem Thema „Depression“ nehmen wir ein deutlich gesteigertes Interesse an 
Seelsorge wahr. Manchen Menschen konnten wir allein schon durchs Zuhö-
ren helfen. Andere brauchen unbedingt auch ärztliche Hilfe. Und dann gibt 
es Krankheitsverläufe, bei denen trotz seelsorgerlicher und ärztlicher Unter-
stützung keine schnelle Besserung in Sicht ist. Ja, wir sind auch „schwieri-
gen“ Menschen begegnet. Man ist immer wieder mit seinem Latein am Ende. 
Manchmal betet man und schreit zu Gott, der so ferne scheint. 

Und doch sind wir zu der Überzeugung gelangt, dass die Gemeinschaft der 
Christen ein Potential darstellt, das nicht zu unterschätzen ist. Wir sollen hel-
fen und wir können helfen. Und sei es nur dadurch, dass wir Betroffenen und 
Angehörigen signalisieren: „Wir sehen euch!“ Wir wollen den Mund nicht zu 
voll nehmen. Erste Anfänge sind gemacht. Es wäre gut, wenn wir als einzel-
ne Christen und als Gemeinde weiterhin aufmerksam wären, wo Menschen 
ein offenes Ohr und ein mitfühlendes Herz nötig haben. 

Am 14. November beschäftigen wir uns an einem Seminartag nochmals in-
tensiv mit der Frage, wie psychisch kranke Menschen besucht und begleitet 
werden können. 

Johannes Eißler, Regina Lück

ERFAHRUNGEN 
MIT DEM THEMA 
DEPRESSION

„WIR SEHEN EUCH“
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Damit für unsere Gemeinde Nutzen, Wert und Atmosphäre ihrer kirchlichen 
Gebäude erhalten bleibt, ist es unumgänglich regelmäßig in Ausstattung und 
Bausubstanz zu investieren.

Die Lautsprecheranlage in der Andreaskirche wird durch eine neue Anlage 
ersetzt, die die Akustik für die Gottesdienstbesucher im Kirchenschiff und 
auf der Empore deutlich verbessert. Zudem wird sie modernen Ansprüchen 
gerecht, da Medien mittels Laptop, Beamer, CD-Spieler oder iPods problem-
los abgespielt werden können. 

Es ist uns wichtig, dass Menschen die auf einen 
Rollator oder Rollstuhl angewiesen sind, die kirch-
lichen Räume einfach erreichen können. Deshalb 
ist geplant, im Treppenhaus des Andreasgemeinde-
hauses einen Treppenlift einzubauen, mit dem alle 
Ebenen bedient werden können. Auf der Rückseite 
des Andreasgemeindehauses wird der Bodenbe-
lag so angehoben, dass Rollstuhlfahrer ohne große 
Schwelle die Türe passieren können. 

Zur Sicherheit unserer Besucher werden die Rettungswege so gestaltet, 
dass sie den heutigen Brandschutzbestimmungen entsprechen. Im Unterge-
schoss des Andreasgemeindehauses muss hierfür eine neue Tür sowie eine 
Außentreppe eingebaut werden. Für den Eltern-Kind-Raum wird der zweite 
Rettungsweg über den Lichtschacht ins Freie optimiert und von außen mit 
einem Geländer gesichert. 

Kommendes Jahr soll das Gemeindebüro vergrößert und für Besucherinnen 
und Besucher ein Empfangsbereich gestaltet werden. Geprüft wird derzeit, 
ob der Zugang zum Gemeindebüro in der Schwanenstraße mit einer Rampe 
versehen werden kann, damit auch hier der Zugang erleichtert wird.

Die in die Jahre gekommenen Badezimmer der beiden Pfarrhäuser bedür-
fen einer grundlegenden Modernisierung und werden deshalb noch in die-
sem Jahr renoviert.

Frank Dieter Sautter

MODERNISIERUNG ... 

... UNSERER KIRCHLICHEN GEBÄUDE
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN 2016
Zu einem Ökumenischen Gottesdienst laden wir am Sonntag, 17. Januar 
um 9.30 Uhr in die katholische Liebfrauenkirche ein. An diesem Tag wird kein 
Gottesdienst in der evangelischen und evangelisch-methodistischen Kirche 
sein.

Am Sonntag, 24. Januar, um 19.30 Uhr spricht Schuldekan Ulrich Ruck, der 
in Eningen wohnt, im Rahmen des Offenen Abends im Johanneshaus. The-
ma: Zukunftsangst und Trost 

Mitarbeiter-Abend: Zu Beginn des neuen Jahres am Freitag, 29. Januar 
lädt die Kirchengemeinde alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu einem ge-
meinsamen Abend ein ins Johanneshaus ein. 

Am Dienstag, 16. Februar um 20 Uhr findet der diesjährige 
Ökumenische Vortrag im Johanneshaus statt. 
Das höchst aktuelle Thema lautet „Kirche und Asyl“. 
Es spricht Joachim Schlecht, der neue Asylpfarrer des Kirchen-
kreises Stuttgart und landeskirchlicher Beauftragter für Asyl 
und Migration. 

Die Kinderkleiderbörse im Frühjahr 2016 ist am Samstag, 20. Februar in 
den Räumen unter der Andreaskirche

Im Rahmen der Ökumenischen Bibelwoche laden wir Sie herzlich zu drei 
Abenden im Februar ein. 
Am Dienstag, 23. 2. legt Pastorin Obergfell, am 24. 2. Pfarrer Eißler und 
am 25. 2. Pastoralreferentin Wendt-Lamparter jeweils einen Abschnitt zum 
Thema: „Augen auf und durch!“ aus dem Buch des Propheten Sacharja aus. 

Ein MusikPlus-Seminartag findet am Samstag, 27. Februar im Andreas-
Gemeindehaus von 9.30 bis 16 Uhr statt.
Geboten werden Seminare für Leute, die gern musizieren und ihre Kenntnis-
se in Tontechnik, Liedbegleitung mit Gitarre oder Klavier oder (Solo)-Gesang 
verbessern möchten. 
Die Kosten betragen 49 €. 
Anmeldung und nähere Infos: www.musikplus.de.
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Weltgebetstag der Frauen: Am Freitag, 4. März, um 
19.15 Uhr laden wieder Frauen aus unseren drei Kir-
chengemeinden zum Weltgebetstag ein. Gefeiert wird 
in der katholischen Liebfrauenkirche. Die Liturgie kommt 
aus Kuba. Die Kubanerinnen haben sie unter das Thema 
gestellt: „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf!“

Ökumenischer Kindergottesdienst: Am Sonntag,  
6. März lädt das ökumenische Kinderkirchteam um  
10 Uhr zum Kindergottesdienst in das evangelische 
Andreasgemeindehaus ein. Passend zum Weltgebets- 
thema wird Kuba im Mittelpunkt stehen. Durch Lieder, 
Geschichten und Aktionen kommen die Kinder diesem 
Land und seinen Menschen näher.

In diesem Jahr findet der Aufbau des Ostergartens be-
reits eine Woche früher statt. Am Samstag, 12. März 
werden wir wieder rund um die Andreaskirche von 14 bis 
17 Uhr Stationen aus dem Leben Jesu aufbauen.

Der große Ökumenische Seniorennachmittag findet 
am Sonntag, 13. März in der HAP-Grieshaber-Halle statt. 
Beginn 14 Uhr.

„Ein Mann – ein Wort. Warum Männer nicht gern über 
Gefühle reden und warum Frauen sich nicht damit abfin-
den.“ Ausnahmsweise ist mit Dr. Beate Weingardt dies-
mal eine Frau als Referentin zum Männervesper einge-
laden: 
Dienstag, 15. März, 19 Uhr, Andreasgemeindehaus.

Ein Posaunenchor-Seminar mit Michael Schütz findet 
am 20. März 2016 in Eningen statt. Nähere Informatio-
nen folgen.
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Wer dachte, der musikalische Umfang eines Posaunenchors erstrecke sich 
nur in der Begleitung der Gemeinde während eines Gottesdienstes, wurde 
am 19. September in der Andreaskirche beim Konzert des Schwäbischen 
Posaunendienstes unter der Leitung von KMD Hans-Ulrich Nonnenmann ei-
nes Besseren belehrt. Der „Schwäbische Posaunendienst“ besteht seit 1947, 
setzt sich aus einer Auswahl von Bläsern der Posaunenchöre des Evange-
lischen Jugendwerkes in Württemberg zusammen und wird vom Landespo-
saunenwart geleitet. Die zwölf Ensemblemitglieder sind in unterschiedlicher 
Weise in der Posaunenarbeit tätig und besitzen unterschiedliche Ausbildun-
gen bis hin zum Chorleiter. Sie boten ein breites musikalisches Spektrum 
von klassischen bis hin zu jazzigen Stücken. So erklangen beispielsweise 
lateinamerikanische Rhythmen im „Tango-Stil“ bei der modernen Interpreta-
tion des Chorals „Von Gott will ich nicht lassen“ durch das Arrangement von 
Thomas Riegler. 
Der Vortrag der Musiker war hervorragend, insbesondere in Hinblick auf die 
musikalische Feinabstimmung sei ein großes Lob ausgesprochen. Auch den 
zahlreichen Besuchern des Konzerts entging dies nicht und es gab reichlich 
Applaus. In einer kurzen Pause gab es eine kleine Stärkung und Raum für 
intensive Gespräche. Für die Mitglieder des Eninger Posaunenchors bedeu-
tete die Organisation des Konzertes einerseits etwas Arbeit, andererseits 
wirkte das Ereignis auch motivierend, im eigenen Chor selbst etwas Neues 
auszuprobieren und weiterhin als Bläser tätig zu sein.

Zwei Stücke des Abends können bei Interesse angehört werden unter:
http://www.eningen-evangelisch.de/gruppen-kreise/posaunenchor/ 

Sebastian Löw

KONZERT DES ...

... SCHWÄBISCHEN POSAUNENDIENSTES
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Gottesdienst für „Minis“ (2-4-Jährige)
Sonntag, 20. Dezember, 10 Uhr Andreaskirche

Donnerstag, 24. Dezember, Heiligabend
14 Uhr Ökumenische Feiern in St. Elisabeth und 
Frère Roger
15.30 Uhr Familiengottesdienst, Johanneshaus
17 Uhr Christvesper im Johanneshaus mit Posau-
nenchor
17 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel 
und Kirchenchor, Andreaskirche
22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunen-
chor, Andreaskirche

Freitag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
10 Uhr Festgottesdienst, Andreaskirche 

Samstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst evtl. mit Taufen, Johanneshaus

Sonntag, 27. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Donnerstag, 31. Dezember, Altjahrsabend
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchen-
chor, Andreaskirche, Abschluss im Freien

Freitag, 1. Januar 2016, Neujahr
17 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung, 
Johanneshaus, mit Posaunenchor und anschließen-
dem Ständerling

Sonntag, 3. Januar 2016 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche

Mittwoch, 6. Januar 2016, Erscheinungsfest
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor, Andreaskirche 

GOTTESDIENSTE IN DER WEIHNACHTSZEIT

15



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreas-Gemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
 
Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm 
Redaktionsteam: Johannes Eißler (ver-
antwortlich), Harald Fügen, Regina Jantz, 
Margret Müller, Ingrid Schaar, Holger Seitz 
Fotos/Grafiken: Evang. Kirchengemeinde 
Eningen, S.12+18 privat  
Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar 
Druck: Grafische Werkstätte der Bru-
derhaus-Diakonie, 72766 Reutlingen 
Nächster Redaktionsschluss: Mi., 20.01. 
Erscheinungsdatum/Adressieren: 
Mittwoch, 16. März 2016
Erscheint 4 Mal pro Jahr, 3 000 Exemplare

JA
H

R
ES

LO
SU

N
G

 
20

16


